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3. Kreisklasse Herren A

TuR Eintracht Sengwarden VI : TuS Zetel III 
Freitag, 03.11.2023, 20:15 Uhr

Seidler und Jacobi in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als Andrea Janßen ihr Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der 3. Kreisklasse
Herren A nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 8:2 prangte auf
der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TuS Zetel III besiegt und somit zwei
Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TuS Zetel III meist auf verlorenem Posten,
denn nur 9 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag
wiederum Seidler und Jacobi, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum
Teamerfolg beitrugen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Einen eher schnellen Punkt für ihr Team holten Seidler / Ulpts beim 11:9, 11:8,
11:7 gegen Quast / Becher. Fast verloren schien das Spiel von Jacobi / Janßen gegen Neumann /
Hildebrandt, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatten Jacobi / Janßen jedoch die richtige
Taktik gefunden und siegten mit 9:11, 6:11, 11:7, 11:6, 11:4. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bert Seidler hatte seinen Gegner Wolfgang
Neumann beim klaren 3:0 insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Nico Jacobi war im
Einzel gegen Karl-Heinz Quast nicht zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Anschließend
ging es beim Stand von 4:0 weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Beim 3:0-Erfolg
gegen Christian Hildebrandt zeigte Volker Ulpts seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Die
erfolgsbringende Taktik fehlte wiederum im Anschluss Andrea Janßen bei ihrer Drei-Satz-Niederlage
gegen Gunter Becher von Beginn an. Besonders zu berücksichtigen ist bei diesem sehr einseitigen
Spiel, dass Janßen nur 6 Punktgewinne im gesamten Spiel insgesamt gelang. Beim Stand von 5:1
gingen die Spitzenspieler TuR Eintracht Sengwarden VI und des TuS Zetel III in die Box. Bert
Seidler gelang es, Karl-Heinz Quast im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das
Duell endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Das war ein souveräner Sieg. Durch diesen sechsten
Zähler war dem Heimteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Auf dem falschen Fuß erwischte
Nico Jacobi seinen Gegner Wolfgang Neumann beim eher eindeutigen 3:0-Erfolg. Bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Gunter Becher war für Volker Ulpts schlussendlich wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Einen langen Atem hatten die Spieler im dritten Satz, der
insgesamt 36 Punkte umfasste. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Mit 3:1
hatte Andrea Janßen im Match gegen Christian Hildebrandt dagegen die Nase vorn. Ein eindeutiger
Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Durch diesen Sieg hat TuR Eintracht Sengwarden VI nun ein Punkteverhältnis von 5:1 auf dem
Konto, während der TuS Zetel III nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 0:6 als bisherige
Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun
gegen den TuS Obenstrohe II (TuR Eintracht Sengwarden VI) bzw. gegen den TuS Glarum IV (TuS
Zetel III).

 Statistik:
 TuR Eintracht Sengwarden VI

Doppel: Seidler / Ulpts 1:0, Jacobi / Janßen 1:0 
Einzel: B. Seidler 2:0, N. Jacobi 2:0, V. Ulpts 1:1, A. Janßen 1:1 

 TuS Zetel III
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Doppel: Quast / Becher 0:1, Neumann / Hildebrandt 0:1 
Einzel: K. Quast 0:2, W. Neumann 0:2, G. Becher 2:0, C. Hildebrandt 0:2


